
Wir gratulieren unseren Wir gratulieren unseren 
Europameisterinnen!Europameisterinnen!

Zugestellt durch Post.at

Amtliche Mitteilung  Juli 2023

www.feld-am-see.gv.at

Aus dem Inhalt: Brief der Bürgermeisterin • e5-Energiegemeinde Feld am See • Lebensbewegungen 
Fischfest • Aus dem Kindergarten & der Volksschule • Spielplatz ist eröffnet • Veranstaltungen



Feld am See Aktuell2 Juli 2023

Liebe Feldnerinnen und Feldner!
In den letzten beiden Jahren haben wir in der Gemeinde Feld 
am See, gemeinsam mit allen Fraktionen, einiges vorange-
bracht.

Baukultur für die Gemeinde Feld am See
Der Gemeinderat hat im April 2022 eine befristete Bausperre 
erlassen. Diese schließt zwar Wohnbauten und gewisse Zu-
bauten nach dem Prinzip der Verhältnismäßigkeit aus, hat es 
aber zum Ziel, unsere Seenahbereiche und Almbereiche zu 
schützen. Damit haben wir den Weg frei gemacht, Feld am See 
nach den neu definierten Zielvorgaben des Örtlichen Entwick-
lungskonzepts und auch noch für unsere Kinder und Kindes-
kinder lebenswert zu gestalten.

Klima und Energie
Als e5-Gemeinde arbeiten wir weiterhin daran, unsere Umwelt 
und unser Klima zu schonen. Die Gemeindegebäude sind be-
reits sehr gut mit Photovoltaikanlagen ausgerüstet. Wir warten 
nun auf die Lieferung der bestellten Speicher für das Rüsthaus 
und die Volksschule. Einstweilen wurden die Beleuchtung im 
Gemeindeamt und die großen Strahler bei den beiden Kir-

chen auf LED umgestellt. Im Bereich der Straßenbeleuchtung  
konnten durch die Umstellung auf LED-Lampen zwei Drittel 
des Stromverbrauchs eingespart werden!

Für Eltern, Kinder und Jugendliche
Die jüngsten Mitglieder unserer Gesellschaft konnten wir mit 
einem geförderten Projekt des Elternvereins, dem Generatio-
nenzaun neben der Volksschule, und nun dem neuen Kinder-
spielplatz „Ninja SpielFELDamSEE“ zur aktiven Mitarbeit 
in der Gemeinde einladen. Ihre Ideen sind mittels finanzieller 
Förderungen für alle sichtbar umgesetzt worden. 
Auch der Zubau zum Kindergarten läuft auf Schiene und wir 
sind sehr zuversichtlich, allen Feldner Kindern im Herbst 2024 
einen Platz in einer unseren drei Kindergartengruppen anbieten 
zu können, vom Kleinkind bis zum Schulanfänger.
Für die Jugendlichen habe ich immer ein offenes Ohr, ihr könnt 
mich gerne jederzeit per PN  kontaktieren. Ein herzlicher Dank 
geht an Familie Palle, die wie auch schon in der Vergangenheit 
unserer Jugend in Absprache mit den Urlaubsgästen ihren Vol-
leyball- und Basketballplatz beim Brennseehof zur Benutzung 
freigegeben hat.

Und die ältere Generation?
Selbstverständlich bin ich als Bürgermeisterin für die Gemein-
debürgerinnen und -bürger aller Altersgruppen da. Deshalb 
freut es mich auch besonders, dass wir auf einem guten Weg 
sind, gemeinsam mit der Gemeinde Arriach durch Unterstüt-
zung des Landes Kärnten eine Pflegenahversorgung aufzubau-
en. Die Pflegekoordinatorin hat zukünftig die Aufgabe, ältere 
Gemeindebürger und -bürgerinnen zu beraten und Hilfsange-
bote zu vermitteln, sodass alle Einwohnerinnen und Einwohner 
die Unterstützung bekommen, die sie benötigen. Wir hoffen, 
dass bis zum September alle notwendigen Beschlüsse gefasst 
sind und die Koordinatorin ihre Arbeit aufnehmen kann.

Gesunde Gemeinde
Ich wünsche allen Gästen und Einheimischen einen schönen 
Sommer und freue mich darauf, viele Feldnerinnen und Feld-
ner beim Sommersport der gesunden Gemeinde zu sehen. Das 
Programm ist allen Haushalten mittels Postwurf zugestellt 
worden, auf der Homepage abrufbar oder kann gerne am Ge-
meindeamt abgeholt werden. Auch den Sommersportpass für 
Kinder und Jugendliche bekommt ihr bei uns im Amt!

Eure Bürgermeisterin
Michaela Oberlassnig
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Die e5-Energiegemeinde Feld am See
Gratis Gartenberatungen 
für Privatpersonen
Die Gemeinde Feld am See soll heu-
er als „Natur im Garten – Gemeinde“ 
ausgezeichnet werden. Seit Jahren 
verzichten wir auf Kunstdünger und 
verwenden ausschließlich torffreie 
Erde. Auch für private GärtnerInnen 
gibt es vom Kärntner Bildungswerk 
Beratungen!
Nutzen Sie gerne das Angebot einer Beratung in Ihrem 
Hausgarten im Rahmen eines vereinbarten Beratungster-
mins. Der/Die Natur im Garten-BeraterIn gibt praktische 
Tipps zur naturnahen Gestaltung Ihres Privatgartens weiter.

Kontakt & Infos zu den Natur im Garten Angeboten: 
Kärntner Bildungswerk Betriebs GmbH, 
bildungswerk-ktn.at/naturimgarten, Tel: 0660 1741240, 
E-Mail: naturimgarten@kbw.co.at

Torffreie Erde
Durch Verwendung von torffreier Erde kann im eigenen 
Hausgarten ein wertvoller Beitrag zum Naturschutz  
geleistet werden. Torffreie Erden garantieren den Verzicht 
auf Torf und tragen somit zum Erhalt unserer Moore, die 
einzigartige Lebensräume für hochangepasste Pflanzen- und 
Tierwelt und wichtige Wasserspeicher sind, bei.
Um naturnah zu gärtnern, achten Sie beim Kauf von Pflan-
zenerden auf die Aufschrift „torffrei“. Diese Erden sind zu 
100 % torffreie Substrate und auch häufig mit dem österrei-
chischen Umweltzeichen oder dem „Natur im Garten“-Gü-
tesiegel gekennzeichnet. 
Eine richtige Lagerung der Pflanzenerde ist ein entschei-
dendes Kriterium für eine reiche Ernte. Damit alle wich-
tigen Nährstoffe optimal freigesetzt werden, achten Sie 
auf eine kühle und schattige Lagerung, wenn möglich bei 
gleichbleibender Temperatur. Direkte Sonneneinstrahlung 
oder Hitze sowie Überwärmung sollten vermieden werden, 
da ungünstige pH-Veränderungen entstehen können. Bei 
langer oder bereits unsachgemäß erfolgter Lagerung kön-
nen die Beimengung von Kompost, Gießen mit Komposttee 
oder effektiven Mikroorganismen Abhilfe schaffen.

Quelle: https://www.naturimgarten.at/
files/content/files/
torffreie-substrate-broschuere-3.pdf

Bacher Reisen initiiert das erfolgreiche  
Klima-projekt: „Cool in die Schul“ 

Schulkinder werden zum   Schulbusfahren motiviert.
Weniger Mama-Taxis bedeuten weniger CO2-Ausstoß und 
mehr Bewusstsein für den öffentlichen Verkehr. Vor zwei 
Jahren initiierte Bacher Reisen als Linienbetreiber zusam-
men mit der KEM Region Lieser-/Maltatal dieses kleine, 
feine Klima-Projekt. Schulkinder sammeln im Schulbus mit 
einer neuen APP bzw. mit QR-Code Punkte und erhalten 
für‘s fleißige Schulbusfahren Klimapunkte. Pro Semester 
gibt es dann eine coole Prämie (Roll-Bag, Lunchbox uvm.). 
Das Highlight der Aktion ist zu Schulende die Wahl des Bus-
Champions. Olympiasieger Matthias Mayer überreichte dem 
Sieger Jonas Pirker von der 1a der Volksschule Gmünd ein 
Paar Head-Ski+Helm, gesponsert von Projektpartner Uniqa.
Begeistert von der Klimakation waren auch Mobilitätslan-
desrat Sebastian Schuschnig und alle Bürgermeister und 

Schuldirektoren vom Lieser-/Maltatal.
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n Unser Fischfest ist auch Klimaschutz
Die Massenproduktion von Lebensmitteln an fernen Orten mit 
geringen Umweltauflagen und hohem Einsatz von Chemikali-
en verursacht Umwelt- und Klimaschäden, die wir nicht unmit-
telbar wahrnehmen. Der Transport dieser Produkte über weite 
Strecken bewirkt zusätzlich großen Schaden durch Treibhaus-
gasemissionen.

Kleine regionale Betriebe, die ökologisch und klimabewusst 
handeln, können mit den Billigpreisen der Großkonzerne oft 
nicht mithalten. Als KonsumentIn ist man dann dazu verleitet, 
bei den Großen einzukaufen. Man muss verständlicherweise 
auch sparen. Durch kleine Änderungen in unserem Verhalten 
könnten wir jedoch ohne viel höhere Kosten diese wichtigen 
regionalen Betriebe besser unterstützen und gleichzeitig meh-
rere positive Wirkungen erzielen. Als eine Empfehlung möch-
te ich den Spruch „Weniger ist mehr“ anbringen. Anstatt oft 
Billigfisch oder -fleisch zu verzehren, sollten wir auf die hei-
mische Qualität achten und dafür die Menge reduzieren.  Da-
durch hat man gleich den mehrfachen Nutzen, indem man sich 
gesünder ernährt, die Regionalwirtschaft unterstützt und durch 
kurze Transportwege einen großen Beitrag zum Klimaschutz 
leistet.
Das Fischfest ist ein idealer Anstoß für ein solches Verhalten. 
Fische aus lokaler Zucht oder aus unseren Seen sind erheb-
lich gesünder als die mit Giften belasteten und mit Antibiotika 
versetzten Billigprodukte von riesigen Fischfarmen z.B. aus 
Asien. Unsere kurzen Transportwege verursachen dazu noch 
geringe klimaschädliche Abgase. Auch beim Fleisch sollte 
man stark darauf achten, dass es von lokalen Betrieben kommt. 
Wie würden unsere Almen und Wiesen aussehen, wenn wir 
nur das Billigfleisch aus der lebensverachtenden und umwelt-
belastenden Massentierhaltung von weit her kaufen würden? 
Eine möglichst enge Kreislaufwirtschaft ist nicht nur für den 
Klimaschutz extrem wichtig, sondern hat für das grundlegende 
Bestehen der Region einen weitreichend positiven Einfluss. In 
diesem Sinne hoffe ich, dass wir nicht nur am Fischfest unsere 
regionalen Angebote schätzen, sondern das ganze Jahr über!
Ihr Ing. Hermann Florian

KEM „Nockberge und die Um-Welt“, 
Klima- und Energiemodellregionsmanager 
0699/134 59 001, julia.tschabuschnig@nockregion-ok.at,
 www.kem-nockberge.at

n  KLAR!e Tipps und Tricks für heiße Tage  
in der Pflege und Betreuung  
von Menschen im Alter

Gebäude und Garten
•  Ausreichende Begrünung, Asphalt/Pflastersteine  

vermeiden
•  Natürliche Schattenspender  

(Bäume, Naturmaterialien, kein Plastik verwenden)
• Nächtliches Lüften
•  Schattenplan: Besonders Gefährdete in kühleren  

Zimmern unterbringen
• Verschattung der Fenster (z.B. Sonnenschutzfolien)
•  Kühlende Akzente setzen (Bilder von Bächen,  

Wassergeräusche)

Mensch
• Richtige Lagerung und Einnahme von Medikamenten
•  Risiko-Check: Ist die Person körperlich eingeschränkt und 

benötigt Hilfe bei der Flüssigkeitszufuhr/Toilettengängen
•  Regelmäßige Besuche/Anrufe bei betreuten,  

gefährdeten Personen
•  Aktive Kühlmaßnahmen: Arm- und Fußwickel (Zitrone, 

Pfefferminze), Gel- und Kühlpads, Riechzucker, Kühl- 
decken, ätherische Öle, Fußbäder, Fußsohlenwickel

•  Aufforderung zu morgendlichen oder abendlichen  
Erledigungen (tagsüber Anstrengung vermeiden)

• Luftige Kleidung
•  An den Körper angepasstes ausreichendes Trinken  

(mehrmals täglich, in Ruhe)

Ernährung
•  Leichte Kost (deftige Speisen vermeiden,  

eher leichte/mediterrane Speisen) 
• Leichte klare Brühen, statt Cremesuppen
•  Alkoholfreie Cocktails mit frischen  

erfrischenden Kräutern (z.B.: Minze)
• Getränke an unterschiedlichen Stellen platzieren
• Bilder über Wichtigkeit des Trinkens aufhängen

Mag.a Franziska Weineiss,
 KLAR! Managerin, 
KLAR! Nockregion, 
Tel.: 0699 18228801

n  Die Gemeinde Feld am See sucht:
Für den Monat Juli noch eine Aushilfe für die 
Generalreinigung der Volksschule 
(Teilzeit – 20 Wochenstunden)

Bewerbungen bitte an feld-am-see@ktn.gde.at oder 
Tel. Nr. 04246 2280 

n Impressum 
Feld am See Aktuell, Amtsblatt der Gemeinde Feld am See. 
Erscheinungsweise monatlich. Herausgeber und für den In-
halt verantwortlich: Bürgermeisterin Michaela Oberlassnig, Rathausstraße 
25, 9544 Feld am See, Tel: 04246 2280, E-Mail: feld-am-see@ktn.gde.at.  
Verlag und Anzeigen: Santicum Medien GmbH, Kasmanhuberstr. 2, 
9500 Villach, Tel. 04242 30795, E-Mail: office@santicum-medien.at
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n  Neues von der Wassergenossenschaft  
Feld am See - Unser Mirnockwasser

An alle Mitglieder, die einen 
Pool besitzen, ergeht die Bitte, 
den Befüllvorgang im Vorfeld 
dem Obmann oder dem Wasserwart zu melden. Damit helfen Sie, 
eine unnötige Überlastung des Wassersystems zu vermeiden. 
Die jährliche Frühjahrsprobenahme bescheinigt erfreulicher-
weise eine einwandfreie Trinkwasserqualität. 
In letzter Zeit häuften sich Rohrbrüche, welche im Bereich der 
Haus- und Garteninstallation unserer Mitglieder auftraten und 
nicht gleich bemerkt wurden. Dies führte zu unnötigen Kosten 
für eine aufwendige Leckortung. Wir bitten Sie, Ihren Wasser-
verbrauch mit einer monatliche Verbrauchsablesung im Über-
blick zu behalten. Dies ermöglicht Ihnen, einen auftretenden 
Wasserverlust gleich selbst zu bemerken. Häufige Fehlerquel-
len sind beispielsweise laufende WC-Spülungen, automatische 
Nachfüllanlagen für Schwimmbäder und defekte Überdruck-
ventile bei Heizungsanlagen. 
Wie bereits in der Mitgliederversammlung angekündigt, freuen 
wir uns über Verstärkung im Vorstand unserer Wassergenos-
senschaft. Für weitere Auskünfte über diese interessanten Tä-
tigkeiten stehen die Vorstandsmitglieder gerne zur Verfügung.
Aktuelle Informationen unter www.unsermirnockwasser.at
Wir wünschen einen schönen und erholsamen Sommer 2023! 

n  Sommersportpass 2023
Der Sommersportpass für Kinder und Erwachsene 
kann im Gemeindeamt abgeholt werden.

n Lebensbewegungen
Geburt:
Theo Palle-Drießler, 
geb. 15.06.2023
Eltern: Elisabeth und 
Markus Palle-Drießler, 
Feldweg  

Wir gratulieren den 
glücklichen Eltern!

Herzlichen Glückwunsch zur Vermählung!

Katharina und Jürgen 
Reichmann-Schenk, Graz

Herzliche Gratulation an OSR Gabriela Allitsch 
zum runden Geburtstag!

Heidi und Christian 
Egger, BA MA, Döbriach 

Hohe Geburtstage:
Ernst Ofner, Froschlacke 80 Jahre 
Willibald Plattner, Gasserweg 91 Jahre
Herzliche Gratulation und noch viele gesunde Jahre!

Eheschließungen:

Sterbefall:
Reinhard Töplitzer, 1957, Klambergstraße
Georg Pliesch, 1953, Feldweg
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n  Aus der Volksschule
Am 12. Juni fand unser Projekttag statt. Die Kinder der 1. und 
2. Schulstufe wanderten mit Frau Allitsch in der näheren Um-
gebung. Begleitet wurden sie von der neuen Rangerin Bettina. 
Im Wald bestimmten wir Pflanzen und betrachteten die unter-
schiedlichsten Blumen und Bäume. Es gab auch ein lustiges 
„Tiersuchspiel“. Am Bachufer fühlten sich die Kinder beson-
ders wohl und spielten mit den Steinen. Dämme wurden gebaut 
und Wasserwege verlegt. Im Weingartl gab es eine letzte Rast 
mit einem „Sinnesspiel“. Zum Abschluss bekamen wir ein Au-
erhahn-Abzeichen. Es hat uns sehr gut gefallen. Die Kinder 
der 3. und 4. Schulstufe waren mit dem Ebeneder-Bus auf der 
Nockalmstraße unterwegs. Sie wurden von Frau Hofmann und 
Ranger Markus begleitet. Am Windebensee wurde gejausnet, 
anschließend ging es weiter zur Glocknerhütte. Von dort aus 
wurde bis zur Grundlalm am „Hohen Steig“ gewandert. Auch 
den Großen hat es sehr gut gefallen. Wir freuen uns schon auf 
unseren nächsten Biosphärenparkunterricht und Projekttag! 
Herzlichen Dank an den Elternverein für die Übernahme der 
Buskosten!
OSR Gabriela Allitsch

n  Aus dem Kindergarten
Die Sonne und die immer wärmer werdenden Temperaturen lo-
cken uns alle ins Freie. Auch die Lust auf Eis wird groß, so ha-
ben die Kinder der Schmetterlingsgruppe selbst Eis gemacht.
Damit wir nicht nur zu Fuß, sondern auch auf dem Fahrrad si-
cher unterwegs sind, fand im Juni die „1-2-3 Challenge“ statt. 
Durch eine Kooperation von ARBÖ, AUVA, Land Kärnten und 
Kärntner Krone, gab es für unsere Kinder einen geförderten 
„Fahrrad -Sicherheitstag“. Mit viel Spaß und Einsatz haben 
die Kinder ihre Geschicklichkeit am Fahrrad verbessert und ihr 
Wissen im Straßenverkehr erweitert.
Im Juni durften wir einige Lehrer der Musikschule Radenthein 
bei uns begrüßen. Hier wurden uns die Trompete, die Klarinet-
te, das Saxofon und das Tiefe Blech vorgestellt. Highlight für 
die Kinder war das Ausprobieren der Instrumente. Danke an 
die Musikschule für diese Vorstellungen.
Familie Palle hat die Regenbogengruppe zu sich eingeladen. 
Wir wurden im Permakulturgarten von Barbara Palle erwartet. 
Mit einem Sammelpass wurden die Kräuter mit allen Sinnen 
erforscht. Eine Schatzsuche führte uns vorbei an Salat, Rhabar-
ber, Erdbeeren, Komposthaufen und Tomaten bis in den letzten 
Winkel des Gartens. Jedes Kind durfte sich etwas Süßes aus 
einer großen Schatzkiste nehmen. Nach der fleißigen Suche 
im Permakulturgarten gab es für die Kinder eine gesunde und 
leckere Jause. Zu guter Letzt durften wir auch noch auf den 
großen Spielplatz des Hotels gehen. Danke Familie Palle!
Das Kindergartenteam
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Begonnen hat alles im Frühling 2022 als das Land Kärnten eine 
Spielplatzoffensive ins Leben rief, bei der mit einer Million Euro 
Spielplätze im ganzen Land saniert und gebaut werden sollten. 
Die Gemeinde Feld am See beschloss, das in die Jahre gekom-
mene „Sumsiland“ auszubauen. Dazu gab es eine Befragung der 
Kindergarten-Eltern, welche bestätigten, dass der Spielplatz an 
diesem Ort angenommen werden würde. 
Der Grund gehört der Katholischen Kirche, welche sofort die 
Zustimmung zum Ausbau des Spielplatzes gab. Gemeinsam 
mit der Landschaftsplanerin Lena Kerschbaumer, Julia Tscha-
buschnig von der KEM und Franziska Weineiss von der KLAR! 
fassten wir den Plan, einen klimafitten Spielplatz mit möglichst 
vielen Holzelementen und einer Trinkwasserstation für alle Al-
tersgruppen zu errichten. Mit Kindern und Jugendlichen aus der 
Gemeinde fand ein Workshop statt, bei dem ein Modell des neu-
en Spielplatzes und ein Kurzfilm entstanden. Im November trat 
endlich die Jury, die nur aus Kindern bestand, zusammen und 
siehe da: Feld am See konnte den ersten Platz im Bezirk Villach 
Land/Villach und somit ein Preisgeld von € 30.000,- erringen. 
Meinen Freudenschrei, als ich diese Nachricht erhielt, hat man 
wohl noch einige Straßen weiter gehört. 
Sobald der Schnee geschmolzen und der Boden wieder auf-
getaut war, bestellten wir die Spielplatzbauer. Es wurden ein 

Seile-Dschungel, Hüpfplat-
ten und eine Wasserstation 
aufgebaut. Der neue Spiel-
platz bekam den Namen 
„Ninja SpielFELDamSEE“. 
Die neugierigen Kinder 
mussten sich allerdings 
noch einige Wochen gedul-
den, bis das Gras richtig an-
gewachsen war.

n  Der Spielplatz ist eröffnet!

Herzlicher Dank ergeht an:
Land Kärnten, Landesrat Daniel Fellner, Pfarrgemeinderat der 
Katholischen Kirche St.Peter – Radenthein – Feld am See, 
Landschaftsplanerin Magdalena Uedl-Kerschbaumer, Julia 
Tschabuschnig (KEM Nockberge und die Um-Welt), Franziska 
Weineiss (KLAR! Nockregion)
Kinder und Jugendliche aus Feld am See (Workshop), Touris-
musverband Feld am See (Mitfinanzierung), Wassergenossen-
schaft „Unser Mirnockwasser“, Bauhof-Mitarbeiter Feld am 
See, Robert Unterscheider (Spielplatz-Beschilderung), Päda-
goginnen der Volksschule und des Kindergartens, Elternverein 
der Volksschule, Spielplatzbau Moser und Erdbau Tschlatscher

Bestattung Unschwarz Niederlassung
Waldheimstraße 1a, Villach-Landskron

Sonnige Rieserhütte
Feldpannalpe Feld am See

ALMKIRCHTAG
Samstag, 29. Juli 2023, ganztägig

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt!
Es spielt für Sie die „Olympia Musi“

Familie Kohlweiß • T: 0664/253 04 83

Am Mittwoch, dem 14. Juni schließlich luden wir Landesrat 
Daniel Fellner zur Eröffnung ein. Die Schulkinder und die Re-
genbogengruppe aus dem Kindergarten hatten gemeinsam mit 
den Pädagoginnen ein Lied und ein Gedicht einstudiert, Pfarrer 
Krzysztof Jan Miera spendete den Segen und Daniel Fellner er-
klärte den Spielplatz für eröffnet. Danach konnten die Kinder 
ausgiebig die Spielgeräte testen und sich beim Buffet des El-
ternvereins stärken. Landesrat Fellner zeigte sich von der na-
turnahen Umsetzung und der Lage des Spielplatzes abseits der 
Straße begeistert und lobte, dass Feld am See die erste Gemeinde 
in ganz Kärnten ist, die das Projekt aus dem Wettbewerb fertig 
umgesetzt hat.
Das Siegervideo der Spielplatzoffensive kann man übrigens 
immer noch auf der Homepage der Gemeinde anschauen! Nun 
wünsche ich allen Kindern und Familien viel Spaß mit unserem 
neuen Ninja Spielfeld!
Michaela Oberlassnig
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Am 30. Mai machten sich Julia Modl, Stefanie Modl und An-
na-Lena Huber vom Bildungszentrum Litzlhof sowie Carina 
Modl von der Berufsschule für Gartenbau mit ihren Trainern 
Daniel Koch und Armin Graf auf nach Norwegen, um bei der 
Europameisterschaft der Waldarbeit für Schüler und Studenten 
dabei zu sein. Kongsberg liegt 90 Minuten von Oslo entfernt. 
Bekannt wurde die Stadt durch jahrhundertelangen Silberab-
bau. Kilometerlange Stollensysteme sind Zeitzeugen dieser 
Zeit. Nach einem kurzen Trainingstag für den Forstparcours 
starteten unsere Mädchen voll motiviert in den Bewerb. 18 
Teams aus 16 verschiedenen Ländern stellten sich den schwie-
rigen Herausforderungen im Wald und am Schneidplatz. Drei 
Mädchenteams matchten sich mit 15 Burschenteams.

1.Tag: Forstparcours: Auf einer Strecke von 4 km waren 16 
Stationen aufgebaut. Es galt, mit einfachsten Hilfsmitteln das 
Volumen von Bäumen, Stämmen und Beständen zu berechnen. 
Die verschiedenen Baumarten mussten nach Holz und Ästen 
erkannt und lateinisch und englisch benannt werden. Zu guter 
Letzt mussten 40 jagdbare Tiere nach Trophäe, Fährte und Ge-
schlecht richtig zugeordnet werden. Eine Erste Hilfe- und eine 
Adventure Station rundeten den Bewerb ab. Es ist gerade in 
diesem Bewerb eine besondere Herausforderung, gegen Forst-
schulen aus ganz Europa zu bestehen. Die Kärntner Mädels 
meisterten den Parcours sagenhaft und wären auch bei den 
Burschen im vordersten Drittel gelandet.

2. und 3. Tag: Schneidbewerbe: Fünf Bewerbe aus der Waldar-
beit mussten die TeilnehmerInnen möglichst schnell, genau 
und ohne Fehler absolvieren. 
a)  Kettenwechseln: Manuell Auinger von der Forstfachschu-

le Traunkirchen konnte mit der Startnummer 1 die Kette in 
8,99 Sek. wechseln. Carina Modl holte in 11,55 Sek. den 
2. Platz. Beim Wechseln darf man sich nicht verletzen und 
muss mit der Säge danach zwei Bewerbe schneiden. Die 
Burschen zollten den Mädchen für die fantastischen Leis-
tungen hohen Respekt.

b)  Kombinationsschnitt: Eine Scheibe muss von einem 35 cm 
dicken Stamm so abgetrennt werden, dass zuerst eine Hälfte 
von unten nach oben und dann die zweite von oben nach un-
ten geschnitten wird. Es müssen alle Winkel 90 Grad haben 
und es soll keine Stufe auf der Scheibe entstehen. 3 m weiter 
liegt ein weiterer Stamm, wo wiederum eine Scheibe abge-
trennt werden muss. Auch hier holte Carina mit 183 Punkten 
die Goldmedaille. 

c)  Präzisionsschnitt: Ein Stamm liegt auf einer waagrechten 
Platte. Die Platte ist mit 3 cm hohen Sägespänen abgedeckt. 
Man muss die Scheibe möglichst vom Stamm trennen ohne 
in die Platte zu schneiden. Die Winkel müssen 90 Grad haben 
und es sollte möglichst wenig Holz stehen bleiben. 3 m weiter 
ist dies bei einem 2. Stamm unter hohem Zeitdruck durchzu-
führen. Stefanie Modl hatte hier die stärksten Nerven und hol-
te mit einer Schnittgenauigkeit von 1 mm die Goldmedaille. 

d)  Fallkerb: Die Fällung eines Baumes wird an einem einge-
spannten Holzstamm simuliert. Die Fällrichtung wird mit 
dem Laser kontrolliert und Bruchleiste und Bruchstufe mit 
der Schublehre gemessen. 

e)  Entastung: 30 Äste sind in einem Stamm nach einem vor-
gegebenen Schema eingebohrt. Es gilt, die Äste möglichst 
schnell und ohne den Stamm zu verletzen abzutrennen. Die 
Stummelhöhe darf max. 5 mm betragen.

Erfolgsbilanz unserer Wettkämpferinnen:
Gold im Forstparcours, Gold in Technik Mannschaft, Gold 
gesamt Mannschaft, Gold im Kettenwechseln, Gold im Kom-
binationsschnitt, Gold im Präzisionsschnitt, Gold in der Ein-
zelwertung gesamt, Silber im Kettenwechseln, Silber im 
Präzisionsschnitt, Bronze im Kettenwechseln, Bronze im 
Kombinationsschnitt, Bronze in der Entastung, Bronze in der 
Einzelwertung gesamt

Carina Modl war mit 6 Gold-, 2 Silber- und 1 Bronzemedaille 
die erfolgreichste Teilnehmerin aller Zeiten bei der Europa- 
meisterschaft. Sie konnte nach 4 Bewerben den fantastischen 
2. Platz halten. Geschlagen wurde sie nur von einem Teilneh-
mer aus Slowenien. Letztendlich erreichte sie den 6. Platz in 
der Gesamtwertung (Mädchen und Burschen). Mit diesem 
Punktescore hätte sie bei der Weltmeisterschaft in Estland die 
Silbermedaille geholt. 

Als in Feld am See bekannt wurde, dass unser Damenteam so 
erfolgreich abgeschnitten hat, wurde kurzerhand ein Empfang 
am Kirchenplatz organisiert. Der Konvoi mit den Teilnehmerin-
nen aus Feld am See und der Ebene Reichenau wurde unter 
einem Vorwand umgeleitet, der Verkehr vor dem Kirchenplatz 
gestoppt und eine Straßensperre für die Mädels errichtet. Die 
Überraschung war groß, als die Trachtenkapelle zum Empfang 
aufspielte und Bürgermeister Karl Lessiak und Bürgermeiste-
rin Michaela Oberlassnig gratulierten. Viele Freunde und Ver-
wandte waren gekommen, um unsere Europameisterinnen in 
Empfang zu nehmen!

Dass sich junge Damen trauen, in eine Männerdomäne 
einzudringen, und dann auch noch so erfolgreich abschnei-
den, verdient schon besondere Beachtung. Deshalb wird 
uns am Donnerstag, dem 13. Juli auch Landesrätin Sara 
Schaar besuchen und einer Vorführung des Kettenwech-
selns beiwohnen. Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den, am Donnerstag in der Fischwoche um 19.00 Uhr dabei 
zu sein und unsere Europameisterinnen noch einmal hoch 
leben zu lassen!

n  Die Silberstadt Kongsberg in Norwegen wurde für die Kärntner Mädchen zur Goldmine!
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n  Das war der Frühschoppen  
am Kirchenplatz

Am Pfingstsonntag,  
28. Mai, fand der tra-
ditionelle Frühschop-
pen statt. Bei strah-
lendem Sonnenschein 
kamen zahlreiche 
BesucherInnen auf 
den Kirchenplatz. Die 
Trachtenkapelle Feld 
am See begeisterte 
uns mit ihrem wunder-
baren Konzert und die 
Kinder der Volkstanz-
gruppe Feld am See unter der Leitung von Michaela Jonach 
tanzten sich in die Herzen aller Einheimischen und Gäste. Der 
Tourismusverband Feld am See unter Obmann Siegfried Palle 
bedankt sich als Veranstalter bei allen, die zum großen Erfolg 
dieses Frühschoppens beigetragen haben und bei den Besuche-
rInnen ganz herzlich. Wir freuen uns schon auf den Frühschop-
pen zu Pfingsten 2024!
Andrea Hacker/Tourismusbüro Feld am See
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n  Theaterwagen Porcia
Am Donnerstag, dem 
15. Juni war es wieder so 
weit: Der Theaterwagen 
Porcia war zu Gast in 
Feld am See. Aufgrund 
der schlechten Wetter-
vorhersage fassten wir zu 
Mittag den Entschluss, 
den Schmankerl- und 
Handwerksmarkt abzusagen und die Theateraufführungen ins 
Rüsthaus zu verlegen. Das Wetter hat dann doch gehalten und das 
Rüsthaus wurde so richtig voll. Das Ensemble Porcia spielte um 
18.30 Uhr für die Kinder das Stück „Wer findet die Glücks´chen“ 
und anschließend „Der Bauer als Millionär“. Rund 130 begeister-
te Zuschauerinnen und Zuschauer, sowohl Einheimische als auch 
Gäste, genossen das Straßentheater. Herzlichen Dank an unseren 
Tennisclub, der den unterhaltsamen Theaterabend mit Speis und 
Trank so richtig perfekt machte!

n  Zusammenarbeit mit unseren  
Nachbargemeinden

In den Jahren 2022 und 2023 wurde allen Kärntner Gemein-
den vom Land Kärnten jeweils maximal € 40.000,00 für Pro-
jekte der interkommunalen Zusammenarbeit zur Verfügung 
gestellt. Die Gemeinde Feld am See konnte bisher gemeinsam 
mit Radenthein und Bad Kleinkirchheim zwei Vorhaben finan-
zieren. In Radenthein beteiligen wir uns am Umbau des alten 
Spar-Gebäudes zur Errichtung einer Einsatzzentrale für die 
Bergrettung. Mit Bad Kleinkirchheim haben wir gemeinsam 
von der Firma Landtechnik Modl einen Brielmaier Motormä-
her angekauft. Dieser soll in beiden Gemeinden zum Einsatz 
kommen und den Mitarbeitern in den Bauhöfen die Arbeit in 
unwegsamem Gelände erleichtern.
Michaela Oberlassnig
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n   Veranstaltungen Juli 2023
Samstag, 1. Juli, 10.00 Uhr: Oldtimertreffen der 
„Mirnock Oldies“ beim Feuerwehrhaus
Sonntag, 2. Juli, 19.00: 
„Musikalisches Abendlob“ mit Superintendent Manfred 
Sauer und dem Kärntner Jugendchor im Seepark, 
anschließend Empfang im Pfarrgarten
Donnerstag, 6. Juli, 17.00 Uhr: 
Schmankerl- und Handwerksmarkt am Kirchenplatz, 
ab 18.00 Uhr: Dämmerschoppen des Elternsvereins 
Feld am See mit den „Hiko´s“
Freitag, 7. Juli: 20.00 Uhr: 
111 Jahre MGV Almrose Radenthein – Festkonzert, 
im Stadtsaal Radenthein
Samstag, 8. Juli: Frühschoppen auf der Hochalmhütte, 
Unterhaltung mit dem Rotwein Trio, 
die Veranstaltung findet nur bei Schönwetter statt
Samstag, 8. Juli ab 10.00 Uhr: 
Sängerfest im Stadtsaal Radenthein, 
ab 14.30 Uhr, Kranzlsingen durch den Ort
Sonntag, 9. Juli bis Samstag, 15. Juli: 
Fisch-Genusswoche (siehe Programm im Blattinneren)

Öffnungszeiten Tourismusbüro im Sommer:
Bis 8. Juli und ab 21. August: Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 

Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Vom 9. Juli bis 20. August: Montag bis Samstag von 9.00 bis 17.00 Uhr, Sonn- und Feiertag von 9.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch, 12. bis Samstag, 15. Juli: 
Fischer-Cup 2023 am Brennsee und am Afritzer See, 
2. Bewerb, Infos und Anmeldung in der Fischzucht 
„Kärnten Fisch“ unter Tel.: 04246 2345
Samstag, 15. Juli, ab 10.00 Uhr: 
19. Fischfest am Kirchenplatz (siehe Programm im Blattinneren)
Donnerstag, 27. Juli, 20.00 Uhr: 
Musikklänge am Brennsee im Seepark, 
Gruppe „Songbird“ – Andrea Ogris und Kurt Seppele
Samstag, 29. Juli, ab 11.00 Uhr: 
Almkirchtag bei der Rieserhütte auf der Feldpannalpe
Sonntag, 6. August: 
Sternwanderung auf den Mirnock

Jeden Dienstag ab 19.00 Uhr: 
Döbriacher Markt
Jeden Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr: 
Bauernmarkt mit Produkten aus der Landwirtschaft
am Parkplatz Tourismusbüro Bad Kleinkirchheim 
Jeden Freitag von 15.00 – 18.00 Uhr: 
Radentheiner Stadtmarkt
Regional einkaufen direkt vom Bauern in Radenthein – 
Hauptstraße – Markthalle


